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Bestellungen
,„f das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

«hmm alle Kaiser ! . Postämter zinn

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

dmgsgebühr, sowie dis Expedition

M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition: KMWiuzrnstrllße Ur. 1.

nehmen auswärts all « Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird dis

fünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Milations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

124. Sonnabend , den 30 . Mai 1885. XI . Jahrgang .
Für den Monat Juni eröffnen wir ein

iksondms Abonnement auf das

Melmsbavener Tageblatt
i«d nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostan -

Mi , die Expedition und unsere Zeitungsträger
Wgen.

Abonnementspreis : frei in 's Haus geliefert
l Pf., durch die Post bezogen 90 Pf . incl . Post -
« ision , für Selbstabholende 70 Pf .

Die Expedition .
Tagesüberficht .

Serlin , 28 . Mai . Der Bundesrath wird Anfangs
r Woche seine durch das Pfingstfest unterbrochene Thä -

!nt wieder aufnehmen . Am nächsten Donnerstag dürste die

stinunung über den Antrag , betreff , die braunschweigische
Infolge , stattfinden .

Der Reichskanzler gedenkt Anfangs nächster Woche sich
Kisflngen zu begeben.
Das „ Reichsgesetzblatt

" veröffentlicht heute die Gesetze,
kffmd die Abänderung des Zolltarifgesetzes vom 15 . Juli

und die Abänderung des Zollvereinigungsvertrages vom
JE 1867 .

Der Art . 3 des Jnnungsgesetzes vom 18 . Juli 1881
stimmt bekanntlich, daß bei Erlaß dieses Gesetzes bestehende
»nungen, welche bis Ablauf des Jahres 1885 sich noch nicht
ich jenem Gesetze reorganifirt haben würden , aufgelöst werden
nmn . Die königliche Regierung zu Schleswig hat bereits
nlaß genommen , in einer Verfügung anzuordnen , daß die
erstände solcher noch nicht reorganisirter Innungen auf jenen
stikel aufmerksam zu machen seien, und dürste es für diese
mmngsvorstände auch anderweitig von Interesse sein, an
ichn Fristablauf erinnert zu werden . Ueber das Vermögen
» Innung wäre in einem solchen Auflösungsfalle nach Maß -
»be des H 94 her Gewerbeordnung zu verfügen , welcher an -

stmt, daß das Vermögen zuvörderst zur Berichtigung der
Huldm und Erfüllung sonstiger Jnnungsverpflichtungen ver¬
ödet wird . Eine Vertheilung des Vermögens unter die

igen Mitglieder kann die Innung bei ihrer Auflösung nur
>Rit beschließen , als dasselbe aus Beiträgen dieser Mit -
Mcx entstanden ist. Der Rest des Vermöges wird , falls
! dem Statut oder den Landesgesetzen nicht ein Anderes aus -
Mch bestimmt ist, der Gemeinde , in welcher die aufgelöste
Mng ihren Sitz hatte , zur Benutzung für gewerbliche Zwecke

!>i

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags hat dem

„ Hamb . Corr .
" zufolge in einer ihrer letzten Sitzungen die

Frage erörtert , ob es zweckmäßig wäre , einen Parteicongreß
zu berufen . Es wurde beschlossen, für dieses Jahr davon
abzusehen , dagegen für das nächste die Veranstaltung eines
Congreffes ins Auge zu fassen.

Vou der Regierung zu München ist das Präsidium des
Bayrischen Handwerkerbundes benachrichtigt worden , daß das
Kriegsministerium die Kommando - und Verwaltungsbehörden
angewiesen habe, bei Vergebung von staatlichen Submissionen
und Lieferungen in Zukunft die Innungen bei gleichem Ange¬
bote vorzugsweise zu berücksichtigen.

Der „ Kreuzzeitung " wird aus Brüssel geschrieben : „ Die

mehrfach verbreitete Nachricht , nach welcher das deutsche Ge¬
schwader für Zanzibar nicht allein im Namen Deutschlands ,
sondern auch in dem der Congo - Association Vorgehen werde ,
dürfte sich als eine falsche Combination erweisen . Bis zur
Stunde hat die Nachricht , daß die Araber unter Tipou - Tib
als „ Vertreter des Sultans vou Zanzibar " die an den Stan -

leysällen und dem Aruvimi gelegenen Stationen des neuen
Congostaates angegriffen hätten , noch keine Bestätigung ge¬
funden . Die von dort zurückgekommenen Reisenden berichten
davon nichts .

"

Dr . Marguard Barth , Kaiser ! . Reichsoberhandelsgerichts¬
rath a . D . , ist am 24 . Mittags nach kurzer Krankheit im 76 .
Lebensjahre in Würzburg gestorben . Mit ihm ist einer der
ältesten Parlamentarier geschieden. Vom Jahre 1855 bis
1873 Mitglied des bairischen Landtags , begründete er 1863
mit Völk , Crämer , Fischer u . A . die baierische Fortschritts¬
partei , bekleidete in der wichtigen Gesetzgebungsperiode 1865/69
das Amt eines Vorstands des Ausschusses für die Gesetzbücher
und war auf dem Landtag von 1870/71 Referent der Mino¬
rität des Ausschusses über den Beitritt Baierns zum Reich .
Ferner gehörte er 1868 bis 1870 dem Zollparlamente , 1871
bis 1874 dem Deutschen Reichstag an , wo er mit der Mehr¬
zahl seiner bairischen . Gesinnungsgenossen Mitglied der libe¬
ralen Reichspartei war . Barth , welcher u . A . auch einen
Commentar zur neuen bäurischen Civilproceßordnung verfaßte ,
hat mit dem noch hier lebenden greisen Professor Dr . Edel
einen wesentlichen Einfluß auf die baierische Justizgesetzgebung
geübt . 1873 auf den Vorschlag Baierns zum Rath am

Reichsoberhandelsgericht ernannt , bekleidete er dieses Amt
bis vor fünf Jahren , wo er wegen Kränklichkeit in Pension
trat .

Nach einer im „ Reichsanzeiger
" reproducirten Berechnung

des auf dem Gebiet der Vagabondenfrage als Autorität an¬
erkannten Landesraths , Frhrn . v . WitzingerodsKnorr wurden
in die Arbeitshäuser Deutschlands eingeliefert im Jahre 1874

10 869 Personen , dagegen in den Jahren 1882 24 459 und
1883 28 068 Personen . Der durchschnittliche tägliche Be¬

stand an Corrigenden betrug 1874 7031 , 1882 16 794
1883 17 863 Personen . Es ergiebt dies eine Zunahme von
ca . 143 Proc . in den letzten 10 Jahren .

Mit Bezug auf die deutschen Ansprüche in den Gewässern
des Stillen Oceans schreibt Mr . I . Henniker Heaton an den
Editor der „ Times " u . A . : „ Die Deutschen scheinen in Be¬

treff der Gründung von Strafmederlassungen im Stillen Ocean

vernünftiger zu sein , als unsere französischen Nachbarn . Ich
befürchte keinen Vertrauensbruch zu begehen, wenn ich die
Worte einer hochstehenden Autorität citire , die, nachdem sie
mir mitgetheilt , daß die übermäßigen deutschen Landansprüche
in Fidschi auf eine wahre Kleinigkeit zurückgeführt worden
seien, hinzufügte : „ Die Commission , in welcher Mr . Thurston
und der Vertreter Deutschlands die Hauptpersonen waren ,
lieferte ein für England höchst befriedigendes Resultat . Eng¬
land und Deutschland einigten sich über vollständige Handels¬
freiheit , keine Differenzialzölle aus Waaren oder Schiffe , über
das Verbot des Verkaufs von Feuerwaffen , Munition und
Spirituosen , gleichmäßiges Handeln in Betreff des Arbeits -
Marktes , über die Neutralisirung besitzloser Inseln , über das

Fallenlassen von irgend welchen besonderen und ausschließlichen
Ansprüchen Deutschlands auf die Reihe von Plätzen (Samoa
u . s . w .) , wie sie in dem Weißbuch als „ deutsche Nieder¬
lassungen " bezeichnet worden , sowie darüber , daß in diesen
Colonien keine Strafniederlasiungen gegründet werden dürfen .

"

W Der russische General Komaroff wurde für das Gefecht
am Kuschkfluffe in einer Weise belohnt , wie noch nie ein
russischer General für einen so geringfügigen Sieg . Außer
der: publicirten Verleihung eines mit Brillanten geschmückten
Tapferkeitssäbels erhielt er eine Arrende von 5000 Rubeln

jährlich aus 10 Jahre . Es hat peinlich berührt , daß Koma¬

roff , als er davon in Kenntniß gefetzt wurde , bat , ihm die

ganze Summe , also 50 000 Rubel , sofort suszuzahlen . Auf
Fürsprache deS Kriegsmimsters wurde jedoch seiner Bitte nicht
nur willfahrt , sondern die Summe sogar auf 100 000 Rubel

erhöht .
Ueber den Aufstand im Nordwesten von Canada wird

unterm 25 . d . berichtet : General Middleton befand sich in
Prince Albert und bereitete sich zum Marsch nach Battleford
vor . Dort empfing er auch die Abgesandten des Indianer¬
häuptlings Pomidmaker , die er mit der Weisung zurückschickte ,
daß Poundmaker sich binnen zwei Tagen in Battleford bedin¬
gungslos unterwerfen müsse, widrigenfalls der General ihn an¬
greifen und vernichten würde . Am Freitag und Sounabend

begann General Middleton nach Battleford Truppen abzusenden ,
ein Theil derselben benutzte Dampfer auf dem Nord - Sskatche -

Jm Strudel der Weltstadt
Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)
Aber auch diese durste er nicht erhoffen . So hatte sich

Z der Baron , wie schon so oft , im Unmuth am Wasser
in stillem Nachdenken einen Ausweg aus

Dilemma zu suchen.

/ ^ rgeberis, " murmelte er , „ alles vergebens . Ich muß
« ladt zurück, um eine günstigere Gelegenheit abzuwarten .

" och , ich reise nach Monaco und mache mich mit
ui Schlage reich und beende mein verfehltes Dasein , wie
" >v viele mit einem kühnen Sprunge von der Klippe . "

blickte eins Zeit lang ins Wasser , welches mit leisem,
d ^ dschern unter ihm dahinzog .

»Wozu denn aber Monaco und das Meer, " murmelte
»Dieses stille Ufer ist mir näher und vielleicht werde ich
noch als Leiche zu Füßen gespült oder nach der Villa
> getragen . Laßt sehen, Wind und Strömung , — ja ,

»Mn dorthin ! Ein Sprung , und Alles ist vorbei .
"

« r beugte sich weit über den Wafserrand , als wenn er

M
öur blauen Fluth ermessen wollte .

»Was sie wohl sagen wird, " begann er wieder . „ Elsa
^ " um , ich lieb'

sie ja nicht mehr , ich will
"lehr an sie denken. Weg , weg mit diesem Bilde ! "

iib «
seine Augen mit den Händen , wie um ihr

w M Bild daraus zu verdrängen . Aber es war und
°a und wurde immer Heller und schöner .
Der Baron

, stöhnte laut .
° seine ungetreue Gattin noch, und diese plötzliche

AA . iraf ihn am schmerzlichsten.
Kffevs sandte er aus dem silberhellen Plätschern des

!r c» .
" " lodische Stichme zu vernehmen , ob aber lockend

arnend , das war ihm unverständlich !
neigte sich zum Untergang und überfluthete

rme Wasserstraße mit lichtem Golde . Fern drüben

blähten sich die Segel vorüberfahrender Schiffe im Abend¬

winde , und aus noch weiterer Ferne klangen Glockentöne her¬
über , ernst und feierlich, als wollten sie zum Frieden mahnen
und zur Andacht .

Ihm waren 's Scheidegrüße , denn auch die Abendlandschaft

sprach von wehmuthsvollem Scheiden .

Davon klagte auch das Lied der Fischerlente in der

nahen Hütte :
„Scheiden thut weh ,
Morgen , dann geht's in die wogende See !"

„ In die wogende See, " wiederholte der Baron gedanken¬
voll . Das war auch sein Traum gewesen. Jetzt war ihm
aber auch diese Hoffnung zerstört ; nichts blieb ihm , als der

feuchte Grund des Wassers und ein Wellengrab .

Sollte er sich und Anderen zur Last leben ? Sollte er

sehen, wie ein anderer , reicher Mann begehrlich die Hand

nach seinem Weibe ausstreckte ; daß sie die Scheidung von

ihm beantragte , um einem schlechteren Manne besser die

Tr „ e zu halten ? Sollte er es erleben, daß sein Sohn sich
von ihm wandte , als kenne er ihn nicht ; daß er vielleicht in

einer prächtigen Karosse an ihm vorüberjagte , während er nichts

hatte , wohin er sein Haupt betten konnte ? Das waren seine
Gedanken .

„ Nein ! " schrie es in ihm . „ Und tausendmal nein !

Drum mach' ein Ende jetzt ; stürz' dich hinab und ende

deine Qualen , eh
' sie dich überwältige » und ganz und gar

niederwerfen .
"

Eine mächtige Bewegung ergriff den Baron ; er richtete

sich halb empor , wie um deu Sprung zu wagen .

In demselben Augenblick aber umschmeichelte jene Stimme

sein Ohr , deren Musik ihn einst so hoch entzückt hatte .

Er glaubte an eine Täuschung seiner Sinne und lauschte

doch wonnetrunken dm süßen Zauberlaut .

Endlich konnte er sich der Erkenntniß nicht erwehre» , daß
dies wirklich Elsa 's Stimme sei .

Er spähte deshalb in die Dämmerung / hinaus und sah

zu seiner großen freudigen Bestürzung Elsa am Arme eines
Herrn dem llfsrrand sich nähern .

Wer anders konnte das sein, als ihr Vater ?
Doch nein — er war es nicht !
Eine kleine Erderhöhung und dichtes Buschwerk verdeckten

den Baron den Blicken der Promemrenden , behinderten ihn
aber auch am klaren Sehen .

Ein leichter Nebel war aus dem Wasser emporgestiegen
und hatte sich allm

'
ählig auch über das Ufer ausgebreitet .

Auch ging Elsa auf der ihm zugewandten Seite und verdeckte
dadurch die Gestalt ihres Begleiters . .

Sie zielten aber auf einen Pankt zu, der in einer Linie
mit des Barons Beobachtungsposten lag , mußten also in

Hörweite an ihm vorübergehen .
Der Baron lauschte angestrengt ; alle seine Pulse flogen.

Er empfand zum ersten Mal das quälende Gefühl der
Eifersucht .

Vielleicht war es Georg , der seine Gattin da spa¬
zieren führte .

In diesem Falle hatte er keinen Grund zur Eifersucht ,
denn er kannte Elsa 's Abneigung gegen diesen Mann , der sie
von ihrem Platz und aus ihres Vaters Herzen gedrängt hatte ,
ohne ihrer in der Noth zu gedenken. Freilich , jetzt mußten
sie neben einander leben und eine wenigstens oberflächliche
Verständigkeit war unvermeidlich .

Plötzlich bückte sich Elsa nach einer Blume , und ihr
jetzt frei stehender Begleiter wandte stch voll nach dem
Baron herum .

Dieser vermochte nur mit Mühe einen Aufschrei zu unter¬
drücken; der Mann an ihrer Seite war v . Bornhorst .

Der Baron bedurfte seiner ganzen Selbstbeherrschung , um
stch nicht zu verrathen und trotz seiner Verkleidung Jenem
entgegenzutreten .

Er hatte Bornhorst immer seinem Hause fern zn halten
gewußt ; ihre aus der Jugendzeit datirende Bekanntschaft
beschränkte stch seit des Barons Berheirathung auf rein zu¬
fällige Begegnungen am dritten Ort .



Wan- Fluß . Der General selber ging am Sonnabend nach
Battleford ab . Er hat von dem Generalgouverneur und Lord
Wolseley Beglückwunschungstelegramme erhalten . Da kein
weiterer Kampf erwartet wird, so kommen bei den Truppen
bereits Urlaubsbewilligungen vor. ^Die Regierung der Vereinigten Staaten hat es mit einem
ernsten Jndianeraufstand in Arizona zu thuu. Mehrere
feindliche Banden plündern und morden in den Grenzanstedlungen.
Der Kriegssecretar hat die Militärbehörden in den in Rede
stehenden Districten angewiesen , keine Anstrengung zu scheuen ,
um diesen Ausschreitungen ein Ende zu setzen . 500 Manu
Truppen sind nach Arizona und dem westlichen Neumcxiko
gesandt worden, um die localen Streitkräfte zu verstärken .
Gcronimo, der Häuptling der Apachen, ist der Führer der
feindseligen Indianer. Er hält sich in den Bergvesten des
westlichen Neumexiko verborgen und macht gelegentlich Ein¬
fälle in die Ansiedelungen aus mexikanischem Gebiet. Ein
Telegramm auS Lordsburg in Arizona meldet , daß die Truppen
die Indianer am Blaufluße am Montag angegriffen, aber mit
drei Verwundeten zum Rückzuge gezwungen wurden . Eine
große Streitkraft von Kuhirten verfolgt sie jetzt nach der
Grenze zu . Ein anderes Gefecht soll am Freitag im Mo-
gallongebirgc unweit Alma stattgefunden haben , in welchem
die Indianer den Kürzeren zogen . Die Truppen verfolgen
die Indianer und es wird ein weiterer Zusammenstoß erwartet.

Marine .
Wilhelmshaven , 29. Mm . S . M. Panzerschiff „ König Wilhelm"

hat gestern Mittag den hiesigen Hafen verlassen und Nachmittags die
bestimmungsmäßige Probefahrt aus der Jade abgehalten.S . M . Aviso „Pommerania" hat gestern Nachmittag die hiesige
Rhede verlassen und ist in See gegangen.

Durch Allech. Kabinetsordre vom 5. d . M . sind an Offiziere und
Mannschaften des WestafrikanischmGeschwaders folgende Zluszeichnungen
crtheilt. Es haben erhalten: 1) Gefchwaderstab: Knorr, Kontre-Adnnral
und Chef des Westafrikanischen Geschwaders, den Rothen Adlerordm
.2. Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern , v . Hvltzendvrff, Kapt.-Aent .
und Flagglientencmt , den Rothen Adlerorden 4. Klasse nnt Schwertern :
2s Kreuzerfregatte „Bismarck": Karcher , Kapt. z . S . und Kommandant
den Königlichen Krvnenorden 2. Klasse mit Schwertern , Graf v . Moltke l ,
Kapt.-Lieut., Meßner, Unterbeut, z. S ., den Rothen Adlerorden 4. Klassemit Schwertern , Pfeiffer , Heinrich, Maschinistenmaate, Burlhardt , Tor¬
mann , Witt , Obermatrosen, das Militär -Ehrenzeichen 2 . Klasse : 3)
Kreuzerkorvctte „Olga": Bendemann , Korv.-Kapt. nnd Kommandant , den
Königlichen Krvnenorden 3. Klasse , mit Schwertern , Riedel, Kapt.-Lieut.,v . Etzel , Sek .-Aeut., den Rothen Adlermden 4. Klaffe nnt Schwertern ,Garbe, Mafch.-Unter-Jng ., den Königl . Krvnenorden 4 . Kl-, Schwark,Bootsmann, das Allgemeine Ehrenzeichen, Kerker, Heldt, Oberbovts -
marmsmaate , Trost , Bootsmannswaat , Altrichter, Feuerwerksmaat ,Pöhlke, Obermatrose, Friedr . Meyer , Friedberger, Löhn, Leischner , Le-
werentz , Kuhnert, Mattosen , Denker, Offizierssteward , das Militärehrm -
zeichen 2 . Klasse ; 4) Kreuzerkorvette „ Ariadne": Chüden, Korv.-Kapt. und
Kommandeur der 2 . Werstdivision , vorm. Kommandant dieses Schiffes ,dm Rothen Adlerorden 4 . Kl. ; 5) Kreuzer „Möwe ": Hoffmann , Korv.-
Kapt. und Kommandant , Len Königl . Krvnenorden 3. Klasse .

Poststation für S . M . Aviso „Pommerania "
ist bis zum 31 .

d . M . Norderney.
Der Transportdampfer „Ehrenfels" hat vergangene Nacht 12 Uhrden hiesigen Hafen verlassen und ist in See gegangen.S . M. Panzerfahrzeug „Salamander" hat heute Nachmittag die

vvrgeschriebene sechsstündige Probefahrt auf der Jade abgchalten.Am 1 . Oktober d . I . treten nachstehendeVeränderungen im ärzt¬
lichen Personal ein : Der bisher zum Charitee-Krankenhause kommandirte
Stabsarzt Dr. Kuntzen tritt zur Marinestatwn der Nordsee zurück ; der
bisher zum Friedrich-Wilhelms -Jnstitnt in Berlin kommandrrte Stabs¬
arzt Dr . Kleffel ist zum Charitee-Krankenhause und der StabsarztPrinz
zum Fricdrich-Wilhelms -Jnstitnt nach Berlin kommandirt.

Kiel , 28 . Mai . - Se . Excellmz der Chef der Admi¬
ralität, Generallieutenant von Caprivi, traf gestern Nacht
hier ein und inspicirte heute S . M . Kreuzerkorvette „ Olga" .
Um 6 Uhr findet im Offizier- Casino zu Ehren des Offizier-
Corps S . M . S . „ Olga" ein Diner statt, an welchem auchSe . Excellmz der Chef der Admiralität theilnehmen wird.S . M . Kreuzerkorvette „ Sophie "

, Kommandant Korvetten-
Kapitän Schwarzlose, traf am 26 . d . Mts . in der Neu¬
städter Bucht (Holstein ) ein und ging heute nach Travemünde
in See .

Lokales .* Wilhelmshaven, 29 . Mai . Da sich nunmehr
sommerliche Wärme eingestellt hat, scheint die Lust zumBaden im Freien, vielleicht etwas vorzeitig, überhand zu
nehmen . Der Wiederaufbau der städtischen Frauen - Badc-
anstalt wird voraussichtlich bis zum eigentlichen Beginn der

Bade-Saison , 15 . Juni , bewerkstelligt sein. — Die im Ems-
Jade-Canal , westlich der Kronprinzenstraße, neu errichtete
Garnison-Schwimm- und Bade-Anstalt ist nahezu vollendet .
Dieselbe enthält ein größeres Bassin für Schwimmer mit
einem erhöhten Stockwerk zum Hinabspringen und ein kleineres
Baisin für Nichtschwimmer . Rings um die Bassins sind im
Oberbau eine große Anzahl von Zellen und verdeckten Gängen
zum Entkleiden der Badenden angebracht. — Die zweite am
Ems -Jade- Canal für den Gebrauch der Werftarbeiter zu er¬
richtende Bade-Anstalt ist etwas oberhalb des Banter Siels
belegen und wird ebenfalls in wenigen Wochen fertiggcstellt
sein , um der Benutzung übergeben werden zu können . Die
Badegelegenheiten in Wilhelmshaven haben sich also seit
dem Vorjahr um zwei praktische Einrichtungen im Süßwasser
vermehrt. — Im letzten Sommer wurde unsere Stadt der
sehr günstigen und vor allen Dingen billigen Gelegenheit
halber, erfrischende Seebäder nehmen zu können , von auf¬
fallend viel Fremden von Nah und Fern besucht. Hoffentlich
wird in diesem Jahr dasselbe der Fall sein und Wilhelms¬
haven als Seebadeort immer mehr bekannt werden .

" Wilhelmshaven , 29 . Mai . Bei der Verpachtung der
Budcnplätze für das Volksfest des Schießvereins hat sich recht
lebhafte Nachfrage geltend gemacht . Die Restauration im
Festzclt ist an Hrn . Restaurateur Schramm vergeben .

"
Wilhelmshaven , 29 . Mai . Als Warnung für Solche,

welche in irgend einer Weise an den Anpflanzungen auf dem
Friedrich-Wilhelmsplatz oder dem Platz an der Elisabethkirche ,
den Anpflanzungen im Park oder an den Straßen sich ver¬
greisen, möge folgende Nachricht aus Görlitz dienen : Em
Rentier zu Görlitz, angezogen durch den harzigen Geruch der¬
jenigen Fichtentriebe, hatte sich verleiten lassen , eine Menge
junger Fichten des dortigen Parkes der Wipfel zu berauben
und war dieserhalb zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden . In Folge eingelegter Berufung wurde die Sache
kürzlich nochmals vor der Strafkammer verhandelt, in welcher
das Erkenntniß 1 . Instanz bezüglich der Höhe des Straf¬
maßes aufgehoben wurde und Angeklagter , da nur 5 Fälle
angenommen wurden und das Vorhandensein einer momentanen
physischen Schwäche als erwiesen angenommen werden mußte ,
zu 1000 M . Geldbuße verurtheilt wurde.

Wilhelmshaven . Auf den Stationen Hannover , Hameln ,
HildcSheim , Northeim, Güttingen und Münden werden von
jetzt ab dreitägige Rundreisebillets durch die Wesergegend mit
25 Prozent Preisermäßigung und unter Einbezug der Dampf¬
schifffahrten zwischen Münden und Hameln ausgegeben .

Wilhelmshaven . Ueber die Zeit , in welcher die Volks¬
schullehrer und die Caudidaten des Bolksschulamts ihrer Mi¬
litärpflicht genügen sollen , ist höheren Orts bestimmt worden ,
daß die Zeit mit der Uebmigszeit der znm ersten Male ein-
gezogenen Ersayrcserve zusammenfallen soll . Die Bethciligten
sollen künftig so einberufen werden , daß das Ende ihrer Mi¬
litärdienstzeit mit dem Abschluß der zehmvöchevtlichm Hebung
der Ersatzrcserve zusammenfäkt.

ff Bant, 29 . Mai. Nach dem sehr löblichen Vorgangdes Gemeindevorstandes in Reuende , welcher in besonderer
Verfügung zu verbieten gedenkt, Fäkalien und Abfallstvffe aus
Schlachthäusern zur Sommerszeit auf Grundstücke zu bringen,
welche in der Nähe von bewohnten Häusern oder an öffent¬
lichen Wegen liegen, sollte auch in unserer Gemeinde auf Jnne-
haltung ähnlicher Bestimmungen im öffentlichen Interesse recht
streng gehalten werden . Es ist in Belsort noch recht wohl
erinnerlich , welche Luftverpestungcn durch das Lagern von
Dünger in der Nähe von Wohngebäuden und öffentlichenGebäuden in früheren Jahren zu Klagen berechtigten Anlaß
gegeben haben. Hoffentlich wird dem in Zukunft auch bei
uns vorgebeugt .

Ans der Umgegend und der Provinz .
Esevs, 23 . Mai . Der stetig wachsende Verkehr auf den

Nordsennseln hat die Einrichtung von Postagenturen aus
mehreren derselben nothwendig gemacht . Es sind solche aufden Inseln Spiekeroog, Langeoog und IM in Wirksamkeit
getreten . Die Verbindung zwischen Benserstel und Langeoog
hat eine wesentliche Verbesserung erfahren durch das neu er¬
baute Fährschiff „ Curator " des Stiftes Loecum , welches mit

einer Kajüte für 35 Personen versehen und jüngst in West ,
accumerstel vom Stapel gelaufen ist. (W .-Zz

Emden, 28 . Mai . S . M . Kbt . „ Drache "
hat gestern

Vormittag das hiesige Eisenbahndock wieder verlassen und tz
auf die Ems hinausgedampft, um heute mit den Peilunge ,
derselben zu beginnen.

Osnabrück, 27 . Mai . Die hier tagende VcrsaninstiW
des naturhistorischen Vereins für Rheinland und Weftfch ,
ist zahlreich besucht, den Vorsitz führt Geh . Rath Dr . v . D-che,aus Bonn .

Hannover, 28 . Mai . Einer Mittheilung der „Mied.Ztg . " zufolge ist die Disziplinär - Untersuchung gegen
Pastor zu Ricklingen bei Hannover , der dem Kantor
gestattete , eine Leiche , die mit Militärmustk beerdigt würdig
begleiten und aus eben diesem Grunde auch seine Begieß
ja sogar das Oeffnen des Kirchhofthores versagte , einMtz
Die Klagestellung ist einem Rechtsanwalt übergeben . Hessin
sich wird der Intoleranz, die sogar den Vater des Bestatt-!-.,
für das Beten am Grabe zur Rechenschaft ziehen wollte,,^
gebührender Denkzettel zu Theil .

Vermischtes .
— Ein sehr jugendliches Scheusal. Eine Gerichts

Handlung von hohem psychologischen Interesse fand am A.xM . vor der Strafkammer des Landgerichts in HildeShiU
statt . Auf der Anklagebank erschien ein wenig mehr M ff
Jahre alter Knabe, der am 26 . November 1872 gebe«
Schulknabe Grünhagen , genannt Grimm , in Peine, anqchß
des versuchte » Todtschlages. Die Verhandlung entrollte !«
überaus trauriges Bild von der Verworfenheit des jugch
sichen Uebelthäters. Nachdem derselbe bereits vor Bez«
seines dreizehnten Lebensjahres, wo er dem Arme deS Sich
richters nach den gesetzlichen Bestimmungen noch nicht mich
bar war , in seinem Stadtviertel seinen Altersgenossen wie ach
namentlich jüngeren Kindern eine gefürchtete Größe dach
seine bösen Streiche geworden war, gerieth er sofort ach
Ucbcrschreitung der kritischen Altersgrenze in den verschick,,
sten Richtungen mit dem Strafrichter in Conflikt . Hang z,
leichtem Genüsse zog ihm eine Strafe wegen Bettelns M
Unter gescheckter Ausnutzung eines jüngeren Knaben besch»
delte er einen Materialwaarenhändler unter Borspielung falsch,
Thatsachen. Einen Lehrer bettelte er auf der Eisbahn »
10 Pf . mit der Drohung an, er werde ihm , wenn er sei«
Verlangen nicht willfahre, einen Stein an den Kopf was «,
führte auch diese Drohung , nachdem seine Unverschämtheit dis
gebührende Zurückweisung erfahren hatte, sofort aus . Dich
diese seine Heldenthaten war er natürlich mit den Orga«
der Polizei in Berührung gekommen, und namentlich HM
ein Polizeisergeant Hammer seinen Groll in besonderem Mch
aus sich geladen . Im Februar l . I . erreichte sei« Grill
gegen Hammer den Höhepunkt , und in wahrhaft teuflisch ,
Weise plante er seine Rache, indem er sich zum Gegenstands
derselben den vierjährigen Knaben des Polizeiserganten Hamm
auswählte. Als das Kind eines Tages in der Nähe ds!
Bahnhofs spielte , lockte es der Angeklagte in eine wenig «
Menschen besuchte Gegend. Hier bearbeitete er das unM-
siche Kind zunächst mit einem Stocke , nahm dann dem
sein Halstuch ab , würgte mit demselben den Hals des
und verschlang das Tuch zu einem doppelten , festenDann warf er das Kind in eine Hecke , kehrte noch einm>
zurück, um sich zu überzeugen , ob sein Opfer noch am Lck«.
sei, und ging dann ruhig seines Weges. Ein glückliches 8s°
schick nur rettete dem Kinde das Leben. Eine vorübergehrck
Frau fand den Kleinen, kaum noch röchelnd , mit hervsrp
tretenen Augen , Schaum vor dem Munde und mit krauO
artigen Zuckungen . Mit kalter Berechnung hatte der BO
wicht seinem Opfer die Joppe bis oben unter den Hals p
geknöpft , so daß man zunächst sich über den Zustand O
Kindes unklar war , und erst eine genauere Untersuchung duz»
führte, noch im letzten Augenblicke durch Entfernung O
Tuches die nöthige Hilfe zu bringen. Während der A»p
klagte zunächst seine That aufs frechste geleugnet hatte, brach»
eine nächtliche Revision des Gefängnisses Klarheit in die Sachs,
indem der Thäter seine That nnd seine Motive offen rings-
stand . Zu diesem Geständnisse kehrte der Angeklagte mch
einem abermaligen Versuche, die That zu leugnen, in d«

Und jetzt wandelten sie hier zusammen am einsamen Ufer,als wenn sie einander immer nahe gewesen.
Die Überraschung war so vollkommen , daß der Baron

noch immer an seinen Sinen zweifelte .
Aber über die Realität der Erscheinung konnte er bei

dem Näherkommen der Beiden nicht länger im Zweifel
bleiben.

Und was sprachen sie mit einander? Wenn er das hörenkonnte ! Das mußte alles erklären .
Der Baron warf sich auf 's neue zur Erde .
Sein Hervortreten hätte jetzt nichts erklärt, wohl aber

alles verdunkelt . Darum blieb er, wo er war .
„ Es ist so kalt und unheimlich hier, " hörte er jetzt Elsa

sagen, „ wir wollen lieber nach der Villa umkehren . "
„ Nur zu glücklich im Erfüllen aller Ihrer Wünsche,meine Gnädige," erwiderte Bornhorst lächelnd .Es entstand eine kleine Pause .
Die Promemrenden nahmen die Richtung nach der Villa .
„ War noch neulich Abends mit Brederoff zusammen,"

lachte Bornhorst wieder . „Gewann . eine Masse Geld, derBaron."
„ Geld ? "
Elsa schien ganz bestürzt.
„ Nur ein Spiel unter Cavaliere», Baronin, " fügteBornhorst rasch und beruhigend hinzu.Als Elsa noch immer schwieg, sagte er ablenkeud :

„ Bedauerlich, daß der arme Brederoff plötzlich eine soweite Reise antreten mußte nnd, wie Sic sagen , sehr lange
sortbleiben wird . "

„ Ja , sehr weit nnd sehr lange," eutgegmte Elsa mit
einem Seufzer .

„ Lügnerin ! Gleißnerische Schlange," knirschte der Baron.
„ Seufzt über mich , dem sie selbst den Rücken wandte.
Koketterie nur ist's , Berechnung — Ha ! Wie sein Auge
sscmimt . Er hat sic wohl verstanden und verspricht sich , sie
zu ärösten . "

Vvd richtig sagte Bornhorst jetzt : „Um so mehr Grund

für Sie , sich unseren vereinten Bitten zu fügen und auf zwei
Tage nach der Stadt zu kommen . O , ich habe schon ein
vortreffliches Programm entworfen. Nur Ihre Zustimmung,Baronin , und Ihre Heiterkeit kehrt Ihnen wieder . "

„ Es sei, " entgegnete Elsa mit einem Anfluge von Schwer-
muth, ich füge mich dem Wunsche meines Vaters. Morgen
früh also ! Aber ganze zwei Tage ? Mein Arthur wird michsehr vermissen .

"
„ Um so größer die Freude des Wiedersehens," lachte

Bornhorst .
„ Ja , Wiedersehen, " sagte Elsa schwämerisch. „ Das soll

auch mein Trost sein ." Und sic senkte das Haupt .
Indem sich Beide mehr und mehr entfernten, hörte

der Baron ihren Begleiter noch sagen : „ Welchen Trost
ich auch für mich erbitte , wenn ich sage, auf Wiedersehen in
der Stadt .

"
Bei diesen Worten krampfte sich sein Herz zusammen .Das war eine versteckte Liebeserklärung , die Elsa, wenn sienur die mindeste Weltklugheit besaß, auch nicht anders ver¬

stehen konnte.
Der Baron stampfte mit dem Fuße und stieß wilde

Flüche aus, die mehr zu seinem angenommenen Charakter,als zu dem Wesen paßten, das er sonst zur Schau trug .
„ Also über's Weltmeer habt Ihr mich schon geschickt ? "

rief er mit grimmem Lachen. „ Halt noch ein wenig , meine
lockere Schöne mit der koketten Schwermnth ! Ich werde erst
gehen, wenn ich Dir genommen habe, was Dich in wirklicheTrauer versetzen würde, wenn Du jemals ein Herz auch nur
für ein Wesen gehabt . Aber die Gattin , die so rasch des
Gatte» vergißt und sich in Vergnügungen stürzt, während er
viclleicht darbt ; die sich der Leitung eines Lebemannes an¬
vertrant und lachen kann, indeß ihr Kind hier nach ihr weint ;wie kann die Mutter sein, ein Kind erziehen und seine ersten
Schritte leiten ? Jene Clara Wcltcrn ist ein gefallener Engel,Du aber bist ein tugendhafter Teufel ! Weg mit Dir , aufeinmal und für immer ! "

Und indem er sich hastig der Hütte znwandte, murmelte

er noch : „ Und dieses Weibes wegen wollte ich mich
Wasser stürzen und meinem Kinde die einzige feste StW
rauben, die ihm noch bleibt . Lieber würfe ich es ins Mar¬
als daß ich es solch einer Mutter ließe ! "

Ohne uns jetzt weiter mit einer Erklärung über die ts-
sremdlichen Vorgängen in der Billa Vievervw aufzuhabck
bleibt nur noch zu constatiren, daß Brederoff weder W
gesehen noch falsch gehört hatte und daß am nächsten MW"
Elsa , der Graf, Georg und Herr v . Bornhorst nach dck
Landungsplatz der Dampfer fuhren ; um sich von hier M
nach Berlin zu begeben.

Auf halbem Wegs sahen sie einen Schiffer vor sich
gehen, hier keine ungewöhnliche Erscheinung.

Derselbe schien den Wagen nicht bemerkt zu HW'
denn er sprang mit einem raschen Satz zur Seite, als dB
vorbeisauste . ,Die Herren achteten des unbedeutenden EreigE
nicht und die herrschaftlichen Diener waren gewöhnt, ^
Bock aus über alles wandernde Gesindel hinwegzusehen.

Rur . Elsa , auf deren Seite der Mann zurücksprE
warf einen flüchtigen Blick auf den Gefährdeten. ^Ihre Augen trafen sich, und Jener rief in überwalleBs
Tone : „ Sei verflucht ! "

^Wenn die Anderen es auch gehört, so achteten sie .
"

darauf , denn Schiffer fluchen in der Regel allem , was
in den Weg kommt . , ^Ueber Elsa's Antlitz aber verbreitete sich eine >
Blässe, und rasch bog sie sich noch einmal aus dem Wi>S '
um dem Schiffer uachzuschauen . Zu spät ! sie sah
nirgends mehr . ^

„ Es ist nur meine erregte Phantasie, " dachte sie , »
mich in jedem fremden Gesicht sein Auge suchen läßt .

(Fortsetzung folgt.)



8 Hauptverhandlung zurück und gestand, daß er schon am Tage
3 M dem Verbrechen den Plan zur Ausführung desselben ge-
8 KSt habe, alles, ohne auch nur durch eine Miene eine Spur
I am Reue zu zeigen . Unter diesen Umstünden blieb der An-
g llagebehörde nur die traurige Pflicht, die Anklage statt auf
I Todtschlagsversuch auf versuchten Mord zu richten . Das

Gericht befand sich denn , nachdem auch die Vertheidigung er¬
klärt hatte , zu Gunsten des Angeklagten nichts anderes als
seine große Jugend geltend machen zu können , nun in der
Lage, die Frage , ob der Angeklagte mit der zur Erkenntniß
der Strafbarkeit feiner Handlung erforderlichen Einsicht ge¬
handelt habe, zu bejahen und diese Frevelthat mit einer vier¬
iihrigen Gefüngnißstrafe zu sühnen ,

i Berlin, 27 . Mai . In Bezug auf die Ermordung der
verehelichten Weber in der Nacht vom 19 . zum 20 . d . M.

A hat die hiesige Criminalpolizei ermittelt, daß die Weber in der
8 erwähnten Nacht ihren Liebbaber bei sich in ihrer Wohnung

gehabt hat , welcher voraussichtlich gegen Morgen den Mord
verübte und sodann auf einer Hintertreppe sich entfernte. Der¬
selbe hat sich Personen gegenüber , welche mit der Ermordeten
im Verkehr gestanden haben , H . Schulz genannt und angegeben ,
Tischler zu sein. Er ist 85 bis 40 Jahre alt , von ziemlich
großer, kräftiger Gestalt, trägt einen dunkelblonden starken
Schnurrbart, kurz geschorenen dunkelblonden Vollbart und war
mit einem verschossenen Rock und eben solcher Mütze bekleidet.
Der Mörder begab sich bald nach der That mit dem geraubten
Sparkassenbuch nach der Sparkasse in der Klosterstraße, wo¬
selbst er als einer der ersten Besucher nach Eröffnung des

, Mreaus auf das Buch , welches auf 107 Mk . lautete, 100
M erhob . Das Sparkassenbuch nahm der Thäter mit sich .
Dasselbe führt die Nummer 87758 und lautet auf den Namen

s Johanna Pieper, Könrggrätzerstraße 8 . Dieser Name ist der
I Mädchenname der Ermordeten . Vermuthlich hat der Thäter
; das Sparkaffenbuch in Hinsicht auf den noch sehr geringen
s Restbetrag von 7 Mk . von sich geworfen ,
i — Von einem Militärposten erschossen . Am 1 . Pfingst-

smrtag , Abends 9 Uhr, ging in Posen ein Schuhmacher nebst
seinem Vater, einem Obstpächter, und einem Taubstummmen,
welche zusammen auf dem Städtchen gewesen waren, durch
das Glacis vor dem Fort Rauch nach dem Warthethor . Im
Glacis machten der Schuhmacher und sein Barer großen Lärm,

) warfen nach einem Mrlitärposten , welcher den Wallgraben vor
? dem Fort Rauch und das Glacis zu bewachen hat, mit
! Steinen und gingen , trotzdem der Posten dreimal Halt ! rief,
H auf denselben los . Da legte der Posten sein Gewehr an ,
H schoß auf den Schuhmacher und traf ihn mitten in die Brust,
x so daß er sofort hinstürzte und binnen kurzer Zeit starb.
H Auch der Vater des Schuhmachers wurde von der Kugel ge -
; streift, jedoch nur leicht verwundet; der Taubstumme lief da -
H von , der Vater dagegen wurde, wie die „Pos . Ztg . " meldet ,
h von dem Posten verhaftet.
r — Straßburg, 20. Mai . Eine wirksame Maßregel , um
k der Brauntweinpest vorzubeugen , hat nach der „Straßb . Post"
k der Gemeinderath von Mühlhausen ergriffen ; derselbe hat

nämlich den Beschluß gefaßt , den Oktroi auf Branntwein von
? 12 Mk . auf 50 Mk . für 100 Liter zu erhöhen ; demnach ist
! die Einfuhr des gewöhnlichen Branntweins fast unmöglich
l gemacht , da der Preis des Oktroi eben so hoch sein wird, wie
I i" manchen Fällen die Waare selbst . Die Anordnung kommt
f den Jnteresstrten um so überraschender , als sie gleich mit dem
js gestrigen Tage in Kraft getreten ist.
, — Diplomatische Hundegeschichte . Der englische Bot-
^ schafter in Wien wurde dieser Tage arretirt . Sir Paget , so
^ erzählt das Wiener „ Extrablatt "

, promenirte am 22 . d . M.
Nachmittags mit seinen beiden Hunden bei der Reichsbrücke ,

^ als plötzlich zwei mit Schlingen versehene, robuste Gestalten
^

^ auftauchten, die sich den Hunden des Botschafters näherten.
» Die Thiere waren nicht mit Maulkörben versehen und sollten
k i deshalb eingefangen werden . Der Botschafter war über dieses
^ Beginnen sehr ungehalten und gab seinen Gedanken und dem
« Wunsche, die Knechte in jener reizenden Gegend zu sehen, wo
k der Pfeffer wächst, lauten Ausdruck . Als die Männer von
k ihrem Vorhaben jedoch durchaus nicht Massen wollten, fuch-
s ielte Sir Paget mit seinem Stocke herum. Diese pantomi¬

mische Drohung involvirte eine , ,Widersetzlichkeit gegen Amts¬
personen "

, und deshalb erklärte der Wachmann, der von den
Bedrohten herbeigerufen wurde, den ihm unbekannten Diplo¬
maten für arretirt . Der Botschafter überreichte dem Wacht -
manne seine Karte , und dieser glaubte, — daß sich der Fremde
mit ihm einen Spaß erlauben wollte . Ungefähr 50 Schritte
weit wurde Sir Paget von dem polizeilichen Organe begleitet ;
dann besann sich der Wachmann doch eines besseren und be¬
gnügte sich mit der Visitenkarte . Die Affaire wird in diplo¬
matischen Kreisen lebhaft belacht .

— Vor einigen Tagen starb in Paris eine alte , nicht
gerade in dem Ruf einer Verschwenderin stehende Bürgersfrau,
welche ihr gesammtes Vermögen im Betrage von 3000000
Fr . testamentarisch ihrem Stubenmädchen hinterließ . Die
glückliche Erbin stand seit 14 Jahren im Dienste dieser an¬
genehmen Herrschaft.

— Bon einem schrecklichen Falle von Seenoth erzählt
die Zeitung „ Finland " . An der nördlichsten Stelle der
Alands -Inseln sollte ein Feuerthurm errichtet werden . Es
wurden die nöthigen Vorrichtungen zum Bau auf der hierzu
ausgesuchten Klippe getroffen, 8000 Ziegelsteine waren per
Schiff hingebracht , auch eine eiserne Signalstange aufgerichtet
worden , und dann dicht an der letzteren ein hölzerner Schuppen
gebaut , der den Arbeitern als Aufenthaltsort während der
Nacht dienen sollte . Am 14 . d . M . segelte nun eine Galeaffe
nach der Klippe und setzte das Arbeitspersonal, bestehend aus
22 Menschen , ab . Unter den Leuten befand sich eine Frauens¬
person , welche das Kochen und Waschen besorgen sollte. Am
Abend des Ankunftstages sprang der Wind nach Nordost um,
und alsbald begannen die Wogen an die Klippe zu donnern
und binnen kurzer Frist sie zu überfluthen . Was nicht fest
war, wurde hinweggespült , und die Leute flüchteten in den
hölzernen Schuppe» . Es dauerte nicht lange , da wurde der
Schuppen mit Macht gegen die Signalstange gedrückt, bei
welcher Gelegenheit der Arm des einen Mannes eingeklemmt
wurde , so daß man nur mit Mühe ihn zu befreien ver¬
mochte. Endlich gab der Schuppen den Wogen nach und
wurde in Trümmern fortgeschwemmt . Zum Glück war ein
großer Kahn an der Signalstange befestigt , und in diesen
rettete sich im letzten Moment das Personal . In diesem ge¬
brechlichen Fahrzeug wurde die Nacht in tausend Aengsten
zugebracht . Endlich , als es bereits lange Tag war, sprang
der Wind nach Norden um und das Wasser trat allmählich
von der Klippe zurück, welche nach einigen Stunden wieder
betretbar wurde . Wenn nun auch vorderhand das Leben der
Leute gesichert war, so fehlte es doch gänzlich an Betriebs¬
mitteln und anderen nothwendigen Bedürfnissen, so daß den
Menschen auf der von dem Verkehr mit der Welt abge¬
schnittenen Klippe keine freudigen Aussichten blühten . Zum
Glück kam noch im Laufe des Tages ein Lootsendampfer vor¬
bei, der das Signal an der Stange bemerkte und die Er¬
schöpften an Bord nahm. Alle an dem Vorgänge Be¬
theiligten drückten ihre Bewunderung über den Muth und die
Besonnenheit der sie begleitenden Frau aus .

— Der freigebige Sultan . Aus Konstantinopel, 16 .
Mai , wird berichtet : Diese Woche gab hier ein Deutscher ,
Namens Döring , Vorstellungen mit einem großen Projektions¬
apparat für Nebelbilder und dergl. Er bekam ohne Schwierig¬
keit die vorläufige Erlaubniß , seine Sehenswürdigkeiten zu
zeigen . Am Donnerstag aber wollte er ein Bild in sein Pro¬
gramm aufnehmen , welches die Ermordung des Czaren Alex¬
ander H . darstellte . Das muß wohl mißliebige Gedanken¬
verbindungen wachgerufen haben , denn er wurde auf höheren
Befehl sofort gezwungen , seine Vorstellungen zu schließen ;
die Polizei riß seine Anschlagzettel ab und ihm wurde der Befehl
ertheilt, schleunigst abzureisen . Für den dadurch erlittenen
Schaden hat ihm übrigens der Sultan die reichlich bemessene
Entschädigung von 300 Pfund zukommm lassen .

— In Cincinnati (Nordamerika) fand ein Feuer statt, wel¬
ches binnen einer Viertelstunde den Tod von 15 Personen verur¬
sachte, ohne daß das Gebäude, in welchem das Unglück sich
ereignete , großen Schaden erlitten hätte. Ein Knabe, der
ein Gefäß mit zwei Gallonen Benzin trug, stolperte , als er
gerade bei einer Druckerpresse vorbeiging , unter der eine Gas-

I flamme brannte. Der leicht entzündbare Spiritus brach in
I eine Flamme aus , die unverzüglich die auf Trockenschnüren

hängenden Papicrbogen ergriff und durch diese den Fahrstuhl
und die anstoßende Decke erreichte . Dies waren die einzigen
Mittel des Entkommens aus dem fünften Stockwerk, wo un¬
gefähr 20 Mädchen mit Buchbinden beschäftigt waren. Mehrere
von ihnen eilten auf das Dach des Hauses und retteten sich
in dieser Weise . Bier stürzten sich aus den Fenstern und
blieben bei der großen Höhe auf der Stelle todt . Doch dies
nicht allein , es wurden dabei auch noch einige Männer , welche
die Mädchen in ihrem Falle aufzufangen versuchten, erheblich
verletzt. Ein braver Bursche ergriff ein vom Dache herab¬
hängendes Tau und hielt es stramm, indem er damit zurück¬
trat, so daß die Flammen es nicht erfassen konnten , und zwei
Mädchen erreichten durch dieses Mittel sicher den Erdboden.
Dann begann er an dem Tau hinaufzuklimmen , um andere
noch oben befindliche Personen zu retten, als unglücklicherweise
das Tau durchbraunte und der Mann aus der furchtbaren
Höhe herabstürzte . Er wurde todt aufgehobeu . Zehn Mäd¬
chen wurden auf ihren Plätzen erstickt vorgefunden , während
ihre Kleider nicht einmal versengt waren.

Gemeinnütziges-
— Gegen Ratten . Wohl mancher unserer Leser ist mit

Ratte » in Haus und Keller gesegnet und wird wissen, was
für Schaden diese Racker anrichten können . Einem Freunde
unseres Blattes, schreibt die „ Sonneb . Ztg ." , ging das ebenso ;
doch gelang es ihm , dieses unleidliche Ungeziefer durch ein ganz
einfaches Mittel zu vertreiben . Wir lassen ihn zu Nutz und
Frommen Anderer hier selber sprechen : „Auch ich hatte vor
einigen Jahren Ratten als Mitbewohner im Hause und wandte
alle mir bekannten Mittel dagegen an : ich mengte Mehlteich
mit Phosphor und stellte ihnen das zum Fressen hin — aber
es fiel ihnen nicht ein, sie fraßen nicht davon , — dann stellte
ich die Fallen auf , allein meine Ratten waren schlau genug ,
nicht hineinzugehen , — und kurz , ich wußte schließlich nichts
gegen sie zu machen . Da rieth man mir, in die von den
Ratten bewohnten Räume frische Pflanzen von Hundszunge
zu streuen . Die Botaniker nennen die Pflanze OMoZIossrwi
oLloirmIs . Ich sammelte eine ziemliche Anzahl davon, legte
sie in den Keller und in den Stall in alle Ecken und Winkel
und ließ sic dort einige Tage liegen . Der starke Geruch ver¬
breitete sich bald über die Räume, und nachdem ich zum zweiten¬
mal frische Pflanzen hingelegt , waren die Ratten weg auf
Nimmerwiedersehen . Wen die Ratten plagen, der versuche
einmal das Mittel ! Es wird helfen ./

Wilhelmshaven , 2g . Mai. Toursbericht der Oldenbnraische «
Spar - «. Leihbank (Male Wilhelmshaven ).

gekauft verkauft
pTt . pTt . pTt.

4 Deutsche ReichSanleihe . 103,80 104,35
4 Oldenburgische Tonsols . 103 164

Stücke L 100 M . i . Berk . V, °/„ höher .
4 Jever'sche Anleihe . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin-Lübecker Prior .-Obliaatwnen . . . 101 102
4 Landschaft!. Lentral-Pfandbriefe . . . . 101,50 102,05
3 Oldeub. Prämienanl . pr. St . in M . . . 148,25»— 149,25
3 '/, Hamburger Staatsrente . 96,60 97,15
4 Preußifche consoltdirte Anleihe . . . . 103,90 104,45
4V, Preußische consoltdirte Anleihe . . . . 103,95
5 Borussia-Priorit . . . . .
5 Italienische Rente (Stück von 10 000 5 . und

darüber) . . . . . 94,40 94,95
5 Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

und 500 kr.) . 94,50 95,20
4 Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank . .
4 Psandbr . der Braunschweig- Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 98,30 98,85
4 Psandbr . der Preuß , Boden-Lredit-Actien-

Bank . 99,10 99,65
Wechsel ans Amsterdam kurz für fl . 100 in M . . 168,65 169,45

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,34 20,44
„ „ Newyork kurz für 1 Doll, in M . . . 4,18 4,22

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend : Vorm. 1 U. 40 Min. Nachm . 1 U . 5 8 Mi«.

Submission.
Die Lieferung von 2V8 Stück

Tchiebestangen aus weWanne -
«em Holz in Längen von 11 ra und
Ww/m mittlerem Durchmesser soll
m öffentlichen Verfahren zum Ver¬
ding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Montag,

den 8. Juni ds. Js.,
Nachmittags 5^2 Uhr,m Geschäftszimmer Nr. 5 der

Hafenbau-Kommission Termin an-
deraumt , zu welchem Angebote mit
d« Aufschrift:

»Lieferung von Schiebestangen "
Portofrei und versiegelt an uns
emzureichen find.
, Die Bedingungen liegen im Vor-

Mmer unserer Registratur zur Eiu-
ocht aus, auch können Abdrücke gegen0,15 Mk . für den Bogen undMeü 0,50 Mk . für ein vollstän¬
diges Exemplar , von unserer Regi¬stratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 28 . Mai 188b.
Kaiserliche Kanne - Hchnbau-

KMIlttsslW.
Bekanntmachung.

Der am Hause des Herrn Kauf¬
manns Christians hier, Roon-
Maß« 8d, ausgestellte Postbrieskasten

ist behufs seiner Instandsetzung ab¬
genommen worden .

Wilhelmshaven, 28. Mai 1885.
Kaiserliches Postamt.

Korn .

Bekanntmachung.
Mit Zustimmung des Gemeinde¬

raths und Genehmigung des Groß¬
herzoglichen Amts Jever wird auf
Grund des Art. 35 der Gemeinde¬
ordnung hierdurch verboten, den
Abtrittsdünger und den thierischen
Abfall von Schlachthäusern aus
Wilhelmshaven und Umgegend wäh¬
rend der Sommerzeit auf in der
Nähe von Häusern und öffentlichen
Wegen liegenden Grundstücken abzu¬
laden und abzulagern , auch auf ab¬
gelegenen Grundstücken nicht un-
verdeckt lagern zu lassen. Ein
sofortiges Unterpflügen oder Unter¬
graben des Abtrittsdüngers kann
nach vorgängiger Anzeige bei dem
Bezirksvorsteher von demselben er¬
laubt werden .

Unter Sommerzeit ist die Zeit
vom 1b . Mai bis 15 . September
zu verstehen.

Zuwiderhandelnde werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. eventuell
verhältnißmäßiger Haft bestraft .

Neuende , den 28. Mai 1885 .
Der Gememdevorstand.

A . H . Oetken .

Zu verkaufen.
Zwei zu W. Müller ' s Nach¬

laß Concursmasse in Neustadtgödens
gehörende

große Schoppe«
wünsche ich baldmöglichst unter der'
Hand auf Abbruch zu verkaufen .

Die Schuppen sind mit Ziegeln
gedeckt. Das Holz, namentlich

Balken u . Sparren,
find theils sehr stark und gut er¬
halten .

Wilbelmshaven , 26. Mai 1885.
/ c . UöddslM , Concursverwalter.

Zu verkaufen
1 großes 3 -UO^fiedrichstr. 3.

Zu verkaufen
eine Schwarz -Drossel , 1 Jahr
alt, prächtig singend und gelehrig .

Gottlieb Radecke,
Köiligsstr. 51.

Zu verkaufen
zwei milchgebendeKühe nach Aus¬
wahl der Käufer .

Altengroden , 28. Mai 1885.
A. H. -Oetken.

-junge Lenke können Logis er-
f halten .

Elsaß , Marktstr. 18.

Zu verpachten
eine Schenkbude.

Z . Hoff, Kopperhörn .
In vermiethen

ein möbl . Zimmer .
A . Heine», Bismarckstr. 9.

Zu vermielhen
eine freundlich möbl . Wohnung .

Augustenstr. 2.

Zu vermiethen
aus sofort eine kleine Familien¬
wohnung. Näheres durch Hrn .

Schramm, Restaurateur .

1 Schuhmachergeselle
für Herrenarbeit findet sofort Be¬
schäftigung bei

Redlich , Oldenburgsrstr. 2.
sLm zuverlässiger Kellner mit
VA gutcn Zeugnissen auf sofort
gesucht . Meldungen unter I, . L, .
Xr. 4 nimmt die Exped . d. Bl.
entgegen.

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohnung , ent¬
haltend 2 Stuben, Schlafkammer ,
Küche mit Wasserleitung u . Abfluß.

Frau Popken
Am Park Nr . 34.

Perfecte Köchin
für Hotel-Restauration sofort oder
bald gesucht .

Offerten an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Bautischler ./Tlin oder 2 junge Leute können^ Logis erhalten .

Lothringen 69 .

GutesLogis
F. Reemitz, Neuestr . 11 ,

Neuheppens .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl. Zimmer .

Elsaß , Marktstraße 15 ,
parterre.

Entlausen
ein kleiner weißhaariger Hund .

Dem Wiederbringer 3 Mark Be¬
lohnung .

Faltin, prov. Kaserne Nr. 3.

Meth-Clllltriick
empfiehlt und hält stets auf Lager

die Vuchdr. d . Tageblattes
lM- Mß-r

Ou vermiethen eine Wvhnnng
Li an gute Bewohner z . 1 . Juni.

Elsaß, Marktstr. 35.
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Sonntag , den 31. Mai 1885 :

kGAAG « ^ OUGGLß ,
ausgefilhrt von der Wilhelmshavener Civil -Capelle .

Anfang 3 Uhr Entree 2V Pfg .

Nach dem Concert : l_ l_
in der aufgestellten Tanzhalle .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

'
os

os
c/s

oo

e«

os

v»

ü. Ämsiliag ls
18 RLsiir » » vlL8lr Ä88S 18 .

Empfehle in großer Auswahl :
Kleiderstoffe , Meter

'
von 35 Psg . an bis zu

den feinsten ; A
Regenmantelstoffe ;
Buckskins in guter, kräftiger Waare und hübschen ^

Mustern , Meter von 3 Mk . an ;
Halhbuckskins , bedruckte waschechte Moleskins ;
Flanelle in blau, roth , weiß , melirt und gestreift ; ^
Cattune , Druckkattune u . Cretone ; --
Weiße und blaue Leinen , Halbleinen und so

Hemdentnche in verschiedenen Breiten und ZZ
Qualitäten ; H

Gebleichte und ungebleichte Neffel ;
Handtuchdrelle , Gerstenkorn ;
Abgepaßte Handtücher in Drell u . Gerstenkorn ;
Tischtücher und Servietten ;
Leinene Tafchentücher re.

Geschäfts -Eröffnung.
Erlaube mir , einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend die ergebene Anzeige zu machen , daß ich am hiesigen Platze ,
Marktstraste 12, ein

stler- u. MgenlMr - OeMfi
eröffnet habe . Indem es mein Bestreben sein wird , alle in mein Fach
einschlagenden Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit auszusühren , bitte ich
um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

< 1 . I
^

kisilv .

Ia. Holzkohlen
sowie

halte stets in allen gangbaren Dimensionen am Lager .

8 . knsskann
,

Bismarckstr. 14.

Jettfedern und Daunen
m Ml reiner , frischer Waare ,

Bettdrelle , Inletts in grob« Auswahl,
Dobeljteins u . Cattune zu Aeöerzügen,

Betttuchleine « , 72,84,140 U.160em breit,
in verschiedenen Qualitäten , ,

Steppdecken ,
'^

WW

Bettvprlegee in hübschen Mustern
empfiehlt Zu sehr billigen Preisen

1 .
18 Bismarckftraste 18 .

Ächte Sommer -Jaguets
empfiehlt

8u »I . NIKvi -s , Bismarckstr . 62.
Damen u. Kinderhüle »
Knabenhüte , sowie sämmtliche Puhaetikel empfiehlt zu
den billigsten Preisen

l4Ä8vlL « ir , VtsmarWr . 56 a .
Garnirte Hüte find in großer Auswahl und zu allen

Preisen vorräthig . _

Betfort
Urbeitergarderobe , Herrengarderobe und Kinder -

Anzüge ,
Damen - und Kinder -Regenmäntel ,
Kleiderstoffe von der billigsten bis zur feinsten Waare,
Gardinen in Zwirn und Tüll,
Helle Kleidereattnne und Druckcattune ,
Weihe und eoul . baumwollene Strümpfe ,
Wäsche , Shlipfe , Hüte re. re.

Belfort .

billig bei

3 . L . LLSRLL8 .
Nr . 334 .

ttamdui '
g - KmkrikÄ .

Jeden Mittwoch u , Sonntag nach
Nilsv - lsorlL

mit Post - Dampfschiffen der
LlMRii '

L ' LNkri ^ llttLdkii

Auskunft und Ueberfahrtöverträge
bei L t . I^re «8omann in Leer .

UkMItlagM
von

lölsxko ns
und

sowie Reparaturen werden
sauber ausgesührl von

L . I . Lnklmnim ,
HlHrrrnactzer :,

Bismarckstraße 17.
küoi'Ze

'
Lekk Leill'kibgppsi'Lie

l7k !ögl
'SpIl8MIIIIgl'Ll8l

reparirt D . O .

ilfasc ^ /asnbovsestl//s .

« Särge in allen Größen , A
-« großeSärgev . 2VM . an . -
A Kindersärge v - 3 M . an, ^

empfiehlt
chj
Ä
s das Sargrncrgazin ^
L ° ° » x

z 6 . 6. Webmsnn, Z
« Neuestraße Nr . 5, ^

Nebenstr . beim Spritzenhause . .»

GMlchl7Keckenwäsier L30, 70,1 .20.
Putzpomade 10, 15 u . 25 Pfg .
Maschinenöl 25 u . 40 Pfgl
Anilinfarben pr . Päckchen 15 Pfg.

Franz Evers .

Schöne TaMntter
sowie verschiedene Sorten Käse
liefere sofort nach Bestellung , Auf¬
träge nehmen meine Milchausträger
entgegen .

E . Garlichs , Bant.
Eine schwere Mkarianna , 1

Rollwagen u einige Arbeits¬
wagen hat zu verkaufen D . O.

Empfing und empfehle die so
lange erwarten

Koldsische
mr gefl . Abnahme .

, » . cgi » - . « - .

Gesucht
auf sofort ein Geselle für meine
Bäckerei . H . Frerichs ,

Neustadtgödens .

Gesucht
auf sogleich ein tüchtiges zuver¬
lässiges Mädchen für die Tages
stunden .

Artilleriedepot , Ostfriesenstr . 72 .

ruf sofort ein Hausmädchen
das auch mit der Wäsche Beschei !
weiß .

Frau L, . .1UN « « « ,, ,
Roönstr . 106 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für der
Bormittaz .

Arnold Goffel .

MlMjlaiWIt
empfiehlt

G Schnitze .

Makulatur
Papier

ist billigst zu haben iü der

Buchdruckern des „ Tagebl.
"

Ein gebrauchter

Gisschrank
wird zu kaufen gesucht . Offerten
nimmt die Exp .

'
d . Blattes unter

18 . Al. entgegen.

Inspektor
hier oder anderwärts mit Gehalt
unter günstigen Bedingungen ge¬
sucht . Nur solche Personen , welche
bedeutende Bekanntschaften und
Acquisttionstalem besitzen, wollen
sich melden . Vertreter anderer
Versicherungs - Branchen bevorzugt .
Adresse : General - Direction der
Sächsischen Vieh -Verstcherungsbank
in Dresden .

Da wir uns als

Damenfchneiderirmen
hier niedergelassen haben , so bitten
wir die geehrten Damen um gütigen
Zuspruch . Achtungsvoll

Geschwister Look ,
Augustenstr . Nr . 6, 2 Tr .

Alls Sorten

Gemüsepflanzen
in großer Auswahl stets vorräthig
bei Bahnwärter 88 Uvr ,

B a n t .

Am Sonnabend steht ein

W Litthauer Fuchs , >
9 Jahre alt , bei Gastwirid Larn -
mers in Neuheppens zum Verkauf .

Hiesige gewaschene

Wolle
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

i . r . . » « « Ke ,
Rustersiel .

Redactiou , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Das Schützenfest findet
am 5 ., 6 . und 7 . Juli auf
dem Festplatze in Belfort (Bant )
statt .

Die Verpachtung da
Budenpkätze , ausschließlich
der Carousselplätze , geschieht aui
15 » Juni er. auf dem Fest¬
platze in Belfort (Bant ) von
Vormittags 11 Uhr an.

Der Vorstand

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , den 31 Mat er . ,

Rachmittags SV2 Uhr :
General -Versammlung

im „ Berliner Hof
"

(Thomas ) .
Tagesordnung :

1 . Neuwahl eines Vorsitzenden .
2 . Neuwahl eines Krankenbesuchers ,
3 . Beschlußfassung über Kassen¬

angelegenheit .
4 . Verschiedenes .

Der Borstand

Emirat - KrankM-
und

Uerße - UaielKhaMS - Kasse
lleaMer MWaaer .

Filiale Wilhelmshaven .

Hebung der Beiträge
am

Sonntag , den 31 . d . M . ,
von 2 — 4 Uhr Nachmittags ,

in Burg Hohenzollern .
Der Vorstand .

M . Es sei an dieser Stelle
nochmals darauf aufmerksam ge¬
macht , daß für die drei Monate
der Beitrag pro Monat 2 . 30 Mk.
beträgt . D . O -

Kindergarten
Nehme noch Anmeldungen ent¬

gegen - Al . N » npt ,
Manteuffelstr . 8, unt . links .

Sengwarden .
Sonntag , den 31 . Mai :

Karten - Loneeck
Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Abends : -

8
wozu ein honettes Publikum freund -
lichst einladet

Heute Freitag Abend
beginnt der Ausschank des direct
bezogenen reinen

Mssl ^ öülss
L 1/4 Liter - Glas 20 Pfg . Gebe
auch literweise ä 75 Pfg . , und
flaschenweise L 55 Pfg . davon
außer dem Hause ab .

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

. 1 « . üKNvrt « -

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr starb nach

heftigen Krämpfen mein lieber
Sohn

im Alter von 6 Jahren , 9
naten , nachdem ihm erst kürM
mein Mann in die Ewigkeit vora »'

gegangen ist, was ich hiermit IE
betrübt zur Anzeige bringe .

Heppeus , 29 . Mai 1885 .

Lsrl llsriillmch


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

